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Vorwort

Der Auslöser zu diesem Projekt war der Vorschlag, einan-
der jeden Tag einen Text zu schicken. Er sollte auf jeden
Fall 12 Zeilen lang sein, Form und Inhalt sollten aber völ-
lig frei sein. Bis dreißig schlug ich vor, das konnte ich mir
konkret vorstellen. Das war ein Monat. Aber Sabine wollte
mehr. Auf jeden Fall fingen wir (halt einmal) an. Es stellte
sich  heraus,  dass  Sabine  am  Morgen  schrieb  und  ich
abends und bisweilen erst spät in der Nacht.  Zu wissen,
dass da jemand auf meinen Text wartete, war sehr motivie-
rend,  genauso wie der sanfte Druck,  dass es noch heute
sein musste. Und wie gesagt, eh nur 12 Zeilen. Zuerst be-
merkte ich, dass es immer leichter fiel, die 12 Zeilen ein-
zuhalten und wie sie sich plötzlich von selbst einhielten.
Natürlich zählte ich zur Sicherheit immer wieder nach. Sa-
bine berichtete Ähnliches. Die Texte bekamen auch inhalt-
lich eine gewisse Dynamik, nahmen Fahrt auf. Die Wahr-
nehmung schärfte  sich,  stellte  sich auf Themen ein.  Ein
sprachspielerischer Zug und freche Träume folgten.

Die Inhalte und Themen sind zum Teil davon geprägt, dass
wir  zwei  nicht  mehr  junge  Frauen mit  Seniorenausweis
sind, in ähnlichen Verhältnissen und geografisch der glei-
chen Gegend leben. Wir hören den selben Wetterbericht
und  sind  den  selben  Tagesnachrichten  ausgesetzt.  Das
führte zu den drei Blöcken im Buch. 

Teil 1 bringt Gedichte beider Autorinnen, die stimmungs-
mäßig und auch inhaltlich im Einklang sind. Teil 2 und 3
sind jeweils persönlichen Themen und Gedichten gewid-
met .

Hedwig Dejaco
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I 

Texte beider Autorinnen
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Zwölf Zeilen, sagte sie, hingerotzt

wohin das nur führen solle, fragte sie

zu einem Machwerk, sagte sie, einem Druckwerk, 

und, so sagte sie: ein Machtwerk gegen: gegen Langewei-
le; 

gegen: Unbeugsamkeit; gegen: sich Verloren-fühlen in der
Zeit;

aber auch für: für die Lebendigkeit; für: sich spüren

und: ja, für: die Stimme erheben.

Im Tanz der Ideen Ziel und Layout ausgesprudelt,

mit schnellen Strichen skizziert, und: beglückt

sich in Wort-, Schreib- und Kreativlust suhlend

schwelgten sie durch den Tag, schwelgten sie beide

bis lange hinein in die Nacht...

Sabine Prag
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Lang schon sammle ich Augenblicke des Glücks!

Lang schon hab ich verworfen die Idee vom glücklichen 
Leben

sozusagen als Gesamtkunstwerk – 

zerplatzt ist sie und übrig sind Luftballonreste, schrumpe-
lig und blass.

Doch immer wieder blitzt der Wunsch, die Sehnsucht auf,

und auch die Hoffnung, es stünde mir zu.

Dornröschen hat hundert Jahr in seinem Turm verschlafen,

bis es geklappt hat mit dem Glück

und viele andere Personen aus dem Märchenland

mussten tun und kämpfen, sich bemühen und bewähren!

Nur der Hans im Glück hat es gewusst, wie’s geht.

Der hat sich die Augenblicke des Glücks voll gegeben!

Hedwig Dejaco
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Den Kindergeburtstag

im Tohowabohu-Land verbracht

gehüpft, gerutscht, Pommes gegessen und Saft getrunken 

und wieder gehüpft, gerutscht und gelacht

vier kleine Wirbelwinde mitbetreut

kleine Hände, vertrauensvoll,

in den meinen und – juhuuuuhh! -

hinunter die Rutsche

und noch einmal, Oma, noch einmal

und dann ist Schluss!

und Schluss ist immer nach dem Noch-einmal,

und alles kleines großes Kinderglück

Sabine Prag
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Die Stille der Wohnung

hören, ein Sonnenstrahl

zeichnet seine Spur auf die Wand

Licht- und Schattenspiel

wandern voran

dann und wann ein vorbeifahrendes Auto

dann und wann das Klack-Klack-Klack

einer Ball spielenden Katze

vom Benjamin fällt ein Blatt

die Uhr tickt sich durch die Zeit...

meine Seele 

schaukelt genussvoll 

Sabine Prag
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Schreibwerkstatt-Nachwehen:

Schmutzgeschirr, köstliche Brösel, gatschige Reste

Und dennoch, dieses feine Gefühl rund ums Herz.

Und Texte, z.B. zum Nacktschneckennacktstrand oder 
zum Warten,

was ich doch nie wieder wollte in meinem Leben

auf jemanden warten!

Und ob Neugier und Wissensdurst nicht doch 

verschiedene Dinge sind, zumindest nicht deckungsgleich 
–

Wir waren nur sechs Schreiberinnen

Schreibtischtäterinnen, Träumerinnen –

Ich zumindest bin schreiend aufgewacht

am Sonntag um 7h Früh

Hedwig Dejaco
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